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Der Verein Energiebe-
ratung Winterthur, dem 
auch die Gemeinden Elgg 
und Hagenbuch ange-
hören, will sein Angebot 
ausweiten. Deshalb könnte 
auch der bisherige Beitrag 
von einem Franken und 
80 Rappen pro Einwohner 
ansteigen.

ELGG/HAGENBUCH Der Bundesrat 
will die Schweiz bis 2050 CO2-neutral ma-
chen. Die Energiestrategie, die kontrovers 
diskutiert wird, beabsichtigt, dass Haus-
eigentümer von fossilen Energieträgern 
wegkommen. Dafür wird auch in der Re-
gion viel gemacht: Wer etwa eine Fotovol-
taikanlage oder Wärmepumpe bauen will, 
kann sich bei der Energieberatung Region 
Winterthur kostenlos beraten lassen.
Der Verein ist in elf Gemeinden der Re-
gion Winterthur als Anlaufstelle für Fra-
gen rund um erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz tätig. Mit dabei sind auch 
Hagenbuch und Elgg. Für beide Gemein-
den könnten die Mitgliedskosten anstei-
gen. Denn künftig will sich der Verein 
nicht mehr nur auf Beratungen konzen-

trieren, wie er unlängst in einer Mitteilung 
schrieb. Zwar sei die Beratung «sehr ge-
schätzt», doch sie reiche nicht mehr aus. 
Marcel Knecht, Präsident der Energiebe-
ratung Winterthur: «Es sollen weitere gu-
te Angebote entstehen. Vorstellbar wären 
beispielsweise Weiterbildungen oder Pro-
jekte, in welche die Bevölkerung einbezo-
gen wird.» Im Rahmen eines Workshops, 
bei dem auch Gemeindevertreter dabei 
waren, sei erst einmal «eine Auslegeord-
nung» gemacht worden. Wie potenzielle 
neue Angebote aussehen könnten, sei zum 
jetzigen Zeitpunkt unklar.

Elgg sei sehr aktiv

Mit von der Partie waren beim Workshop 
aus Elgg auch Gemeinderat Hansruedi 
Miethlich, Vorsteher Tiefbau und Werke, 
sowie Andreas Zwicky, Leiter des Bause-
kretariats. Sie vertraten die Energiekom-
mission. «Das ist gut, dass wir hier dabei 
sind», sagt Miethlich gegenüber der «Elg-
ger/Aadorfer Zeitung». Der Präsident der 
Energieberatung Winterthur wiederum 
schwärmt im Gespräch mit dieser Zeitung 
vom Elgger Engagement. «Die Gemeinde 
ist sehr aktiv in der Energieberatung Regi-
on Winterthur», sagt Marcel Knecht. Und 
er betont: Es seien die Gemeinden, wel-
che sich eine Erweiterung des Angebots 
wünschten.

Verbunden sein wird eine solche, sofern 
sie realisiert würde, mit mehr Kosten für 
die Gemeinden. Gegenwärtig zahlen die 
elf Mitgliedergemeinden einen Franken 
und 80 Rappen pro Einwohnerin und Ein-
wohner. Was für die Gemeinde Elgg, die 
rund 5071 (Stand 2022) aufweist, 9128 
Franken entspricht. Für Hagenbuch mit ih-

ren 1146 Einwohnern (Stand 2022) macht 
das 2063 Franken. Wie hoch die Kosten in 
Zukunft sein könnten, ist noch ungewiss. 
Im «Landboten» betonte Knecht, dass man 
gerade dabei sei, den Betrag «auszuloten».
Auf die möglichen Kostenerhöhungen 
angesprochen, entgegnet der Elgger Ge-
meinderat Miethlich: «Wir müssen natür-

lich darauf achten, dass das Ganze nicht zu 
stark aufgeblasen wird.» Knecht wiederum 
sagte jüngst, dass man in einer ersten Pha-
se zwar «mehr Geld von den Gemeinden» 
benötige. Ziel sei es aber, zu einem späte-
ren Zeitpunkt die Beiträge wieder runter-
zuschrauben.

RAFAEL LUTZ
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Berchtoldschwinget

HOFSTETTEN Am ersten Schwingfest 
der neuen Saison stiegen 114 Schwinger in 
die Hosen. Für den Schwingklub Winter-
thur griff unter anderem Niklas Frauenfel-
der ins Sägemehl. Wie es dem Hofstetter 
dabei erging, lesen Sie auf 
 SEITE 4

Leute aus der Region

AADORF Mila Ünala, aufgewachsen in 
Aadorf, beendete letzten Juli die vierjäh-
rige Ausbildung zur Goldschmiedin. Der 
Beruf erfordert eine Kombination aus 
handwerklichem Können, kreativer Inspi-
ration und kundenorientierter Arbeit.
  SEITE 5

«Optimal Regional»

Lichterzauber

GUNTERSHAUSEN Seit Jahren erhel-
len Installationen, bestückt mit Tausenden 
von Lichtern, den Garten der Familie Baur 
an der Resigartenstrasse 6 in Guntershau-
sen. Nun sollen diese in Zukunft andern-
orts die Herzen entzücken.
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Angebot der Energieberatung soll ausgebaut werden

Wer beispielsweise Solarzellen baut, kann sich bei der Energieberatung Region Winterthur kostenlos beraten lassen. Bild: pixabay.com

Am Berchtoldstag-Preis-
jassen im Gemeindesaal 
beteiligten sich 264 Jas-
serinnen und Jasser. Der 
Männerchor Aadorf sorgte 
mit einem Staff von 37 
Helfenden für einen tadel-
losen Ablauf.

AADORF Der Aadorfer Männerchor 
begrüsste die Jassfreudigen mit zwei 

Liedern. Der Saal drohte jedoch beinahe 
aus den Nähten zu platzen, als am frühen 
Nachmittag zum Schieber mit zugelostem 
Partner gerufen wurde. Die Teilnehmen-
den, bestandene und ambitionierte Kar-
tenspielerinnen und -spieler, stammten 
aus nah und fern. Etwas Bewegung in die 
Masse kam erst, als sich die Wettstreiten-
den nach einer Spielrunde an die neuzuge-
losten Tische begaben. Das so entstandene 
«Chrüsimüsi» löste sich jedoch bald wie-
der auf. Dann winkte andernorts ein neu-
es Kartenglück. Immer in der Hoffnung, 
nach den vier Runden zu zwölf Spielen ei-

ne möglichst hohe Punktzahl zu ergattern. 
«Wys und Stöck» zählten nicht, sondern 
nur die 157 Punkte wurden vergeben. Auf 
einen Match zu jassen, lohnte sich also 
nicht.

Zwei Ferkel für den Sieger

Wer gegen Abend nach 48 Spielen die 
meisten Punkte auf sich vereinigte, durfte 
sich schliesslich als Sieger wähnen. Nebst 
dem Kartenglück waren Besonnenheit 
und Routine hilfreich, spitze Bemerkun-
gen oder Vorwürfe jedoch verpönt. Dass 

alles in friedlicher Minne verlief, war mit-
hin das Verdienst des umsichtigen Spiel-
leiters Hansjörg Nägeli. Mit Vereins-
präsident Thomas Thalmann stand er bei 
der Preisverleihung an vorderster Front. 
Der reichhaltige Gabentisch entschädig-
te alle Teilnehmenden bis zu den letzten 
Plätzen.
Im Einsatz von 28 Franken war auch das 
abschliessende Essen (Fleischkäse und 
Kartoffelsalat) inbegriffen. So waren bei 
einem Augenschein nur zufriedene Ge-
sichter auszumachen, auch wenn da und 
dort der eine oder andere immer noch mit 

dem Schicksal haderte. Unermüdliche 
jassten noch aus purer Freude weiter.
Für den örtlichen Männerchor bedeutet 
der Anlass zweifellos mehr als ein Repu-
tationsgewinn. «Wir, mit dem neuen Di-
rigenten Paul Erkamp, proben jeweils am 
Mittwochabend in der Löhracker-Aula», 
sagte der Männerchor-Präsident und ver-
band mit dem Hinweis gleich noch eine 
hoffentlich gelungene Werbebotschaft. 
Ein verhaltener Appell an potenzielle Neu-
mitglieder ist daraus abzulesen.

KURT LICHTENSTEIGER

Rangliste
Ein Blick auf die ersten Plätze:
1. Ernst Wacker, Frauenfeld, 4573 Punkte
2. Hugo Ruoss, Lachen SZ, 4501
3. Rolf Sennhauser, Aadorf, 4286
4. Astrid Freiburghaus, Zürich, 4282
5. Josef Vogt, Hagenbuch, 4229

Preisjassen mit Rekordbeteiligung

Spielleiter Hansjörg Nägeli (links) mit Präsident Thomas Thalmann. Spitze Bemerkungen oder Vorwürfe an den Tischen waren verpönt. Bilder: Kurt Lichtensteiger


